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Landkreis Prignitz

75.672 Einwohner*innen

2.139 km² Fläche

38,5 km Bundesautobahn

234 km Bundesstraßen

397 km Landesstraße

323 km Kreisstraßen

170 km Radwege

Altersstruktur:

0 bis 15 Jahre: 11,8%

15 bis 64 Jahre: 58,9%

> 64 Jahre: 29,3%

Wirtschaftsstruktur:

28.320 sozialversicherungspflichte Beschäftigte

davon etwa 25,7% Pendler

Bevölkerungsdaten

Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Der Landkreis Prignitz



3

Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Meinungsbild



4

Motorisierter
Individualverkehr

60.702 im Land-
kreis Prignitz 
angemeldete 
Kraftfahrzeuge

798 Kraftfahr-
zeuge je 1.000 
Einwohner

Bahnhöfe im Landkreis Prignitz

Öffentlicher 
Personennahverker

47 Linien und 86 
Fahrzeuge sowie 
ca. 584 Halte-
stellen

nur ca. 13% aller 
Fahrten erfolgen 
mit 11 oder mehr 
Fahrgästen*

*Ergebnis einer stichprobenartigen Zählung; kein repräsentativer Wert

Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Mobilität im Vergleich
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Mobilitätsverteilung

MIV ÖPNV Fahrrad zu Fuß
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Den größten Anteil der Fahrgäste verzeichnet der Öffentliche 

Personennahverkehr bei Schülern und Schülerinnen sowie 

Berufspendlern.

Zum Vergleich: 

Im Taxi- und Mietwagengewerbe machten im Landkreis 

Prignitz im Jahr 2021 Krankenfahrten (Beförderung älterer 

und/oder beeinträchtigter Personen) ca. 80,5 Prozent aller 

Fahrten aus. Nur 7,9 Prozent der Fahrten entfallen auf 

„klassische Taxifahrten“ als Alternative zum motorisierten 

Individualverkehr.

Fazit:

Alternativen zum motorisierten Individualverkehr spielen in 

einem Flächenlandkreis wie der Prignitz (35 Einwohner je 

km²) eine untergeordnete Rolle. Das private Kraftfahrzeug ist 

auch im Hinblick auf die Prognosen zur Bevölkerungsent-

wicklung ein fester Bestandteil des Straßenverkehrs.

Nicht nur bezüglich der demografischen Struktur, sondern 

auch hinsichtlich der anhaltenden Veränderungen im Mobili-

tätssektor - Gestaltung des Verkehrsraums, Zunahme neuer 

Mobilitätsformen (z.B. Elektrische Fahrzeuge, E-Scooter, 

Pedelecs usw.), Zulassung von Medizinal- und Konsum-

cannabis - ergeben sich fortlaufend neue Herausforderungen 

für die Arbeit der Verkehrsunfallkommission.

Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Mobilität im Vergleich - Fazit
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Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Verkehrsunfallgeschehen 2021 bis 2024 (inklusive Autobahn)



Wild Geschwindigkeit Vorfahrt/Vorrang

Abstand Alkohol/Drogen Überholen

Anteil*

Wild: 66,81%

Geschwindigkeit: 13,48%

Vorfahrt/Vorrang: 7,03%

Abstand: 6,46%

Überholen: 3,46%

Alkohol/Drogen: 2,76%

*Der Anteil bezieht sich auf die Gesamtunfallzahlen im Zeitraum vom 2021 bis 2024 und bildet damit einen Durchschnitt.
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Die Notwendigkeit der Verkehrssicherheitsarbeit
Ausgewählte Unfallursachen 2021 bis 2024
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Das Verkehrs-
sicherheitskonzept 
bis 2022

Bis zum Jahr 2022 haben die Straßenverkehrsbehörde des 
Landkreises Prignitz und die Polizei des Landes Brandenburg, 
Direktion Nord, regelmäßig ein gemeinsames Verkehrs-
sicherheitskonzept erarbeitet, das für die Dauer von jeweils fünf 
Jahren galt.

Darin enthalten:

- Entwicklung des Verkehrsunfallgeschehens
- örtliche, zeitliche und sachliche Schwerpunkte in der Verkehrs-
  unfallentstehung
- Ziele und Maßnahmen zur Verkehrsunfallprävention und 
  -reduzierung

Das Verkehrssicherheitskonzept galt somit als Grundlage für 
die Tätigkeiten der Verkehrsunfallkommission des Landkreises 
Prignitz, aber auch als Modell zur Kooperation mit weiteren 
Akteuren der Verkehrssicherheitsarbeit wie bspw. der 
Kreisverkehrswacht Prignitz e.V.

Ab 2023 erfolgte dann der Wechsel zu einem dauerhaft gültigen 
Verkehrssicherungskonzept, welches in regelmäßigen 
Abständen evaluiert wird.

Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Historie



entstanden als gemeinsames Projekt der Polizei des Landes Brandenburg und der Straßenverkehrs-

behörde des Landkreises Prignitz unter Einbindung des Kreisverkehrswacht Prignitz e.V. und des 

Landesbetriebs Straßenwesen Brandenburg

Ziele:

1) Konsequente Reduzierung der Straßenverkehrsunfälle, insbesondere der Anzahl der Schwerverletzten 

und getöteten Personen im Straßenverkehr

2) Erhöhung der Verkehrssicherheit für besonders gefährdete Verkehrsteilnehmer - insbesondere ältere 

Menschen, Kinder und Jugendliche im Straßenverkehr

3) Erhöhung der Verkehrssicherheit durch flächendeckende Verkehrsüberwachung für ein regelkonformes 

Verhalten aller Verkehrsteilnehmer - insbesondere im Hinblick auf die Unfallursache „Geschwindigkeit“

4) Erhöhung der Sicherheit auf Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen

9

Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Ziele
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Verkehrsüberwachung

• Flächendeckende Verkehrs- und Geschwindigkeitskontrollen zur 
Prävention und Repression ungeeigneten Fahrverhaltens

• Im Fokus stehen insbesondere sensible Bereiche, die unter anderem 
auch in § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 6 StVO benannt sind

Verkehrsraumgestaltung

• Einhaltung sicherheitsrelevanter Standards beim Aus- oder Neubau 
von Infrastruktur

• Untersuchung von Unfallhäufungsstellen und Beseitigung von 
Gefahren oder Auffälligkeiten durch bauliche Anpassung

Verkehrssicherheitsaufklärung und -erziehung

• Beratung, Training und Aktionstage zur Sensibilisierung bei der 
Teilnahme am Straßenverkehr und den Gefahren

• Planung und Durchführung von Projekten zwischen den Akteuren der
Verkehrssicherheit

Öffentlichkeitsarbeit

• Öffentliche Präsentation der Arbeit der Verkehrsunfallkommission sowie 
der Aktionstage und Projekte zur Erhöhung der Wahrnehmung der 
Verkehrssicherheitsarbeit

Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Leitlinien
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Eine Unfallhäufungsstelle (oder Unfallschwerpunkt) ist ein Knotenpunkt oder ein 200 bis 500 Meter langer 

Streckenabschnitt einer Straße, an dem innerhalb eines Jahres fünf gleichartige oder drei Verkehrsunfälle mit 

Personenschaden oder innerhalb von drei Jahren fünf Unfälle mit Personenschaden festgestellt werden.

38% aller Verkehrsunfälle im Landkreis Prignitz 

ereignen sich in den drei großen Städten: 

Wittenberge, Perleberg und Pritzwalk.

Außerorts stellen Wildunfälle die mit Abstand 

häufigste Unfallursache dar.

Die im Jahr 2025 aktiven Unfallhäufungsstellen 

befinden sich in Wittenberge (drei) und Perleberg 

(zwei).

Alle Unfallhäufungsstellen wurden an Kreuzungs-

bereichen (mit einfacher Vorfahrtsregelung, mit 

Lichtsignalanlagen, mit Kreisverkehr) lokalisiert.
UHS 01/17

UHS 01/25UHS 02/23

UHS 01/23

UHS 03/23

Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Schwerpunkte und Unfallhäufungsstellen

Bei der zeitlichen Analyse wurden die Schwerpunkte

Berufsverkehr (montags bis freitags von 16 bis 18 

Uhr) und

die Dämmerungszeit (6 bis 7 Uhr und 21 bis 22 Uhr, 

unabhängig vom Wochentag) im Zusammenhang mit 

erhöhten Wildwechseln

ermittelt.
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Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Zielgruppen

Unfallbeteiligte im Jahr 2024
123 im Bereich der Polizeidirektion Nord (Prignitz, Oberhavel und Ostprignitz-Ruppin)

123 im Landkreis Prignitz

127 18

1.599 338

2.961 646

128 25

582 113

Junge 
Erwachsene

(18 bis 24 
Jahre)

Senioren/ 
Seniorinnen

(ab 65 
Jahren)

Kinder
(0 bis 14 
Jahre)

Fußgänger

Radfahrer
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Das Verkehrssicherheitskonzept der Prignitz
Partner der Verkehrssicherheitsarbeit

Polizei
Brandenburg

Landkreis
Prignitz

Landesbetrieb
Straßenwesen
Brandenburg

Straßenverkehrs-
behörde

Wittenberge

Kreisverkehrs-
wacht Prignitz

e.V.

Prävention Repression

Verkehrs-
raum-

gestaltung

Öffentlich-
keitsarbeit
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Ausblick auf die zukünftige Verkehrssicherheitsarbeit
Auswertung

Das Verkehrssicherheitskonzept für den Landkreis Prignitz ist unter Betrachtung der 

Unfalllage in regelmäßigen Abständen auszuwerten. Dabei sind die erfolgten Maß-

nahmen in ihrer Wirksamkeit zu analysieren und die Schwerpunkte der weiteren 

Zusammenarbeit anhand der Unfallbilanz der Polizei des Landes Brandenburg fest-

zusetzen.

Das Ergebnis der Evaluation wird den Partnern der Verkehrssicherheitsarbeit im 

Landkreis Prignitz im Rahmen einer gemeinsamen Sicherheitsberatung vorgestellt.

Kooperation

Verkehrssicherheitsarbeit ist und bleibt ein wichtiges Projekt zum Zweck, 
das alltägliche Miteinander im öffentlichen Verkehrsraum aktiv sicherer zu 
gestalten. Daher ist die Kooperation zwischen den verschiedenen 
Akteuren maßgeblich für den Erfolg dieser Arbeit.

Vorteil: Regionalität

Eigene Verkehrssicherheitskonzepte der Landkreise und kreisfreien 
Städte vereinen regionale Besonderheiten und die individuelle Verkehrs-
situation und -entwicklung vor Ort. Durch sie lassen sich individuelle 
Schwerpunkte in der Verkehrsunfallbekämpfung herausstellen.

Präsenz und Dialog

Verkehrssicherheitsarbeit muss sich den wachsenden Herausforderungen des 
Verkehrs anpassen. Präsenz in der Öffentlichkeit sowie der Dialog mit Experten 
und Verkehrsteilnehmern tragen dazu bei, neue Partner für die Verkehrssicher-
heit zu gewinnen und gemeinsam Projekte zu realisieren.

Evaluation 

findet

erstmalig im 

Jahr 2025 

statt



Wir danken Ihnen

für Ihre

Aufmerksamkeit!
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